
Napoleons Feldzüge

Ross und Wagen und so weiter,

viele, viele Hoppe-Reiter,

Kürass, Stiefel und Gewehr!

Singen wir: viel Feind, viel Ehr!

Über Stock und über Stein,

in den Helden-Glorienschein!

Aber bitte keinen Graben,

denn sonst fressen uns die Raben.

Großer Feldherr, ein Stratege,

wandelt seine Wahnsinns-Wege –

alles hat er toll gemacht,

nur an Menschen nicht gedacht!

Die Geschichte wird es wissen:

ach wie kurz und wie beschissen

Hühnerleitern nun mal sind.

Deshalb ist sie dumm und blind!
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